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(Gerald Huemer, Landesverband OÖ, Presse & Öffentlichkeitsreferent)

Für die Öffentlichkeit wurden für die Schlussrunden der Mannschafts-Landesmeister-
schaft im Turnierschach der Kreis- und Landesligen sowie für die Endrunden der 2. Bun-
desliga und der Damenbundesliga, die vom Schachverein Steyregg im Schloss Steyregg 
veranstaltet wurde, folgende Pressebericht in den Printmedien abgedruckt. 

Linz Sport

HOCKEY

Immer an der Spitze
LINZ. Nach zwei Vizemeister-
titeln in Folge schaffte der ASKÖ 
THC Linz endlich den Aufstieg 
in die Hallenhockey-Liga D. Die 
frisch gebackenen Meistercracks 
behaupteten die Tabellenfüh-
rung von der ersten bis zur letz-
ten Runde. Das bedeutungslos 
gewordene Duell mit dem Ta-
bellenzweiten HG Mödling 2 am 

letzten Spieltag ging jedoch 2:3 
verloren. Mit 19 Toren in zehn 
Partien zum Schützenkönig kürte 
sich Michael Stöbich.
Nächstes Ziel des ASKÖ THC 
ist der Meistertitel auch am Feld. 
Nach der Hinrunde fehlen den 
unbesiegten Landeshauptstäd-
tern bei einem Spiel weniger zwei 
Zähler auf den Aufstiegsplatz.

Die Meistermannschaft des ASKÖ THC Linz steht in der D-Liga.  Foto: Gregor Fischer

SCHACH

Königliche Turniere
STEYREGG. Zwei Schach-Groß-
veranstaltungen gehen Ende 
März/Anfang April im Schloss 
Steyregg über die Bühne.

von REINHARD SPITZER

Erstmals wird die Schlussrunde 
in den drei höchsten Spielklas-
sen Oberösterreichs an einem Ort 
gespielt. Die größte Schachveran-
staltung des Jahres in Österreich 
am Samstag, 29. März, ab 15 
Uhr bevölkern 408 Aktive aus 41 
Vereinen und 60 Mannschaften. 
„Die Teilnehmer reisen aus allen 
Landesteilen an. Die Attersee-
region ist ebenso vertreten wie 
etwa Kirchdorf, Frankenburg, 
Schärding, Steyr oder Ried im 
Innkreis“, weiß Gerald Hamet-
ner, Obmann von Veranstalter 
Schachverein Steyregg. Zusatz: 
„Gerade jetzt, wo es mit dem erst 
22-jährigen Norweger Magnus 

Carlsen einen neuen Weltmeister 
gibt und die Europäische Union 
auch Schulprojekte ins Leben 
ruft, sollte der Schachsport mehr 
in den Mittelpunkt rücken.“

Nationalteam spielt auf
Zweiter Höhepunkt sind die 
Finali der Damen-Bundesliga 
sowie der 2. Bundesliga Mitte 
der Herren von Freitag, 4. April, 
bis Sonntag, 6. April. „Bei den 
Damen geht es um den österrei-
chischen Meistertitel. Angesagt 
hat sich auch das komplette rot-
weißrote Nationalteam“, weiß 
Hametner.
Um den Aufstieg in die 1. Her-
renbundesliga spielen Mann-
schaften aus Kärnten, der Stei-
ermark und Oberösterreich (SG 
Grieskirchen/Bad Schallerbach, 
SG Freistadt/Wartberg, SG Frei-
stadt/Wartberg, SG Sauwald, St. 
Valentin und Steyregg).

KUNSTTURNEN

Zwei Brüder spielen die Hauptrollen
LINZ. Mehr als 180 Kunsttur-
ner aus 16 Nationen brillieren 
bei den von Tips präsentierten 
fünften TGW Austrian Team 
Open in der TipsArena Linz.

von REINHARD SPITZER

Als Gastgeber schrieb der Ober-
österreichische Fachverband für 
Turnen den Bewerb am Sams-
tag, 29. März, als österreichische 
Mannschaftsmeisterschaften mit 
starker internationaler Beteili-

gung aus. Einen schweren Stand 
im Kampf um die nationalen 
Goldmedaillen haben die heimi-
schen Teams. Ohne die verletzten 
Topathleten Lisa Ecker (ASKÖ 
Kleinmünchen), die nach einem 
schweren Sturz bei der Einzel-
staatsmeisterschaft im Novem-
ber 2013 noch immer keinen 
Wettkampf bestreiten kann, und 
Fabian Leimlehner (Sportunion 
WimbergerHaus Lasberg) sollten 
die Lokalmatadore dennoch auf 
den vorderen Plätzen landen.

Erfolgreichste Turnsportler
Alle Hoffnungen bei den Her-
ren liegen auf den Schultern von 
Lukas und Severin Kranzlmül-
ler (ÖTB Turngemeinde Jahn 
Linz Lustenau). Mit zusammen 
elf Medaillen bei den rotweiß-
roten Titelkämpfen sind die Brü-
der derzeit die erfolgreichsten 

österreichischen Kunstturner. 
„Definitiv fehlt uns ein leis-
tungsstarker dritter Mann. Das 
werden Lukas und Severin nicht 
kompensieren können“, befürch-
tet Landesverbands-Cheftrainer 
Siegfried Wüstemann. Interna-
tional beweisen können sich die 
Kranzlmüllers gegen Mitbewer-
ber beispielsweise aus Deutsch-
land, Bulgarien, Kanada, Polen, 
Tschechien, Frankreich und der 
Schweiz. 
Kartenvorverkauf: LIVA Ticket 
Service (kassa@liva.linz.at, Tel. 
0732/775230)

Mit Tips zum Turnspektakel
Für die Austrian Team Open in 
der TipsArena Linz werden unter 
www.tips.at oder per SMS an 
0676/8002525 (Code: 9481 Vor-
name Nachname) zehnmal zwei 
Eintrittskarten verlost.

Tragende Rollen in der TipsArena spie-
len die Linzer Brüder Severin (Bild) 
und Lukas Kranzlmüller. Foto: ÖFT
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 Sport in Urfahr

Tuben sammeln und 
Trikotsets gewinnen!

Mautner Estragon & Krem-
ser Senf Tuben sammeln 
und mit der Tubenliga 40 
Trikotsets oder 71 Match-
bälle gewinnen. Unter al-
len Unterstützern verlost 
Mautner 10 x 2 Karten für 
ein Spiel der österreichi-
schen Nationalmann-
schaft. 

www.mautner.at/tubenliga

  WErbUNg

Nachwuchsvereine aufge-
passt: jetzt sammeln und 
gewinnen! Foto:  Mautner Markthof

LINZ (red). Erstmals wird am 
29. März ab 15 Uhr im Schloss 
Steyregg in den drei höchsten 
Ligen Oberösterreichs die fina-
le Runde der Saison an einem 
zentralen Ort gespielt. Dazu 
werden 60 Mannschaften aus 
41 Vereinen teilnehmen. Mit 
gesamt 408 Schachspielern an 
einem Ort ist dies die größte 
Schachveranstaltung des Jah-

res in Österreich. Am darauffol-
genden Wochenende wird von 
Freitag, 4. April bis Sonntag, 6. 
April das Finale der 2. Bundes-
liga Mitte mit dem SV Steyregg 
sowie der 1. Damen-Bundesliga 
ebenfalls im Schloss Steyregg 
ausgetragen. Bei den Damen 
wird voraussichtlich das kom-
plette Nationalteam mit von 
der Partie sein.

In Steyregg finden sich zahlreiche Top-Schachspieler zusammen, 
um ihr Können unter Beweis zu stellen.

Größte Schachveranstaltung 
Österreichs in Steyregg

Foto: Africa Studio/Fotolia

885534

Bei den Hallenfaust-
ball-Staatsmeister-
schaften der männ-

lichen Jugend konnte die DSG 
UKJ Froschberg in den Alters-
klassen U14, U16 und U18 mit 
überaus starken Leistungen 
beeindrucken. So holten sie 
gleich drei Medaillen, zwei 
davon in Gold.

Das siegreiche U18-Team der 
DSG UKJ Froschberg mit ihren 
Medaillen.

Medaillenregen für 
junge Faustballer

Foto: Faustball Froschberg

Von unserem Regionauten
Faustball Froschberg 888284

LINZ (spm). Bereits mit 
fünf Jahren begann der heu-
te 21-jährige Mario Pichler bei 
Black Wings Eishockey zu spie-
len. Im August 2013 wechselte 
er dann nach Amerika in den 
Bundesstaat Pennsylvania in 
die Junioren-Liga der Wilkes 
Barre Miners. Innerhalb kür-
zester Zeit konnte sich der jun-
ge Eishockey-Crack mit ande-
ren Spielern anfreunden und 
in Pennsylvania Fuß fassen. 
Auch am Eis konnte Pichler mit 

seinem Talent schnell überzeu-
gen. „Am Anfang musste ich 
mich an die kleinere Eisfläche 
und die neuen Taktiken ge-
wöhnen, aber ab November lief 
es für mich ziemlich gut. Wir 
hatten zwei sehr gute Trainer, 
unser Headcoach Jason McDo-
nald spielte einige Saisonen 
in der AHL und sogar ein paar 
Spiele in der NHL. Der Assistent 
Coach Martin Moucha spielte 
in der ECHL und der AHL, beide 
halfen mir enorm, mein Spiel 
zu verbessern“, sagt Pichler. 

Fix in der Mannschaft
39 Spiele hat der Youngster 
für die Mannschaft absolviert 
und war fixer Bestandteil des 
Teams, als er sich im letzten 

Spiel der Regular Season einen 
Schien- und Wadenbeinbruch 
zuzog. „Ich habe mit der Reha 
letzte Woche begonnen und 
bis jetzt läuft alles recht gut“, 
beruhigt Pichler. „Die Ärzte ha-
ben mir gesagt, dass es bis zu 
acht Wochen dauern kann, bis 
ich wieder laufen und leichtes 
Training starten kann. Ich hoffe 
jedoch, dass ich im Juli wieder 
zurück am Eis bin“, sagt Pichler, 
der sich in Amerika wohlfühlt, 
aber auch seine Heimat ver-
misst. „Meine Freunde aus Linz 
fehlen mir sehr, aber ich bin 
ständig in Kontakt mit ihnen 
und es ist toll, dass die Saison 
für sie gut läuft.“ Nächste Sai-
son will dann auch er wieder 
voll angreifen.

Erfolgreich in Amerika

So früh wie möglich will Mario 
Pichler wieder auf das Eis zu-
rückkehren. Foto:privat

Mario Pichler schaffte 
den Sprung von den 
Black Wings in die 
USA zu den Wilkes 
Barre Miners. 

888177
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Der Beitrag ist auch in der Ausgabe Linz/Stadt abgedruckt.

Weitere Berichte sind auch im Internet unter www.chess.
at sowie unter www.bezirksrundschau.at zu finden.

Weblinks: 
Landesrat Dr. Michael Strugl beim Finale in Steyregg: 
http://www.meinbezirk.at/linz/sport/strugl-bei-schach-
event-2014-in-steyregg-d895766.html?fb_action_
ids=648160575239351&fb_action_types=og.recommends

Schach: 2.Bundesliga Mitte und Damen-Bundesli-
ga in Steyregg: http://www.meinbezirk.at/linz/sport/
schach-2bundesl iga-mitte-und-damen-bundesl i-
ga-in-steyregg-d905867.html
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STEYREGG (red). Mehr als 400 
Menschen spielten bereits ver-
gangenes Wochenende bei der 
oberösterreichischen Schach-
Landesmeisterschaft um Ti-
tel. Von Freitag, 4. April, bis 
Sonntag, 6. April, geht es nun 

in der Bundesliga um alles. Bei 
„freiem Eintritt“ werden dabei 
unter anderem das komplette 
Damen-Nationalteam sowie 
einige „Schach-Großmeister“ 
zu sehen sein, wenn die drei 
Schlussrunden der 2. Bundes-
liga Mitte sowie der 1. Damen-
Bundesliga ausgetragen wer-
den. Am 4. April geht es um 17 
Uhr mit der neunten Runde 
der 2. Bundesliga-Mitte und 
der siebten Runde der Damen-
Bundesliga los. Ein spannedes 
Highlight erwartet die scha-
chinteressierten Zuseher am 
Samstag ab 20.30 Uhr mit den 
Einzel-Blitzturniere. 

Landesmeister Sauwald
Bei den Landesmeisterschaften 
wurden in den drei höchsten 
Ligen des Landes die Meister 
ermittelt. Die 1. Landesliga ge-
wannen SG Sauwald, und die 
2. Landesliga SG Grieskirchen/ 
Bad Schallerbach 2.

Schachfinale im Schloss

408 Schachspieler aus 41 Vereinen in 60 Mannschaften kämpften 
vergangenes Wochenende um Meistertitel und Abstieg. Fotos: Peter Kranzl

Von Freitag, 4. April, bis Sonn-
tag, 6. April, geht es im Schloss 
Steyregg weiter ...

... mit den Bundesligaspielen. 
Jung und Alt stehen in den 
Schlussrunden.

Die Schlussrunden 
der 2. Bundesliga 
Mitte und 1. Damen-
Bundesliga werden in 
Steyregg ausgetragen.

Auch das komplette Damen-
Nationalteam wird in Steyregg 
Schach spielen. 895766

Der Beitrag ist auch in der Ausgabe Urfahr/Stadt abgedruckt.
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